
Klartext-lugendkultur gegen Gewalt und Rassismus: «SPLORK» CD- Taufe in der Industrie45

überschrei"ten Grenzen z ~C1";~:.:~J'~

Letzten August entstand das Pilotprojekt «Klartext», inZusammenarbeit chen gesetzt. Ihre Botschaften sind klar formuliert wie beispielsweise
mit den Vereinen Zuger Jugendtreffpunkte, KIick, Tipps & Infos, und der «Wo isch Din Sinn für Toleranz, haItisch anderi Kulture uf Distanz...».
Caritas Schweiz. Jugendliche erhalten damit eine Plattform, um sich über Kreative Songs, Photos und Texte zu diesen Themen werden am 22./23. und
Gewalt, Rassismus und Integration zu äussern. 15 Bands haben ein Zei- 24. Februar in der Industrie 45, in Zug, präsentiert.

Unter dem Label «Klartext» sind in
der Schweiz zah.lreiche Projekte in
Vorbereitung. Ihr Ziel ist es, mit Ju-
gendkultur.Anlässen wirksam Po-
sition gegen Rassismus zu beziehen.

Die Gesellschaft soll auch aufThe-
men wieGewaltoder Rechtsradika-
lism~s aufmerksam gemacht wer-
den. Junge Menschen können mit
klaren Stel-lungsnahmen und ~urch
Statements ihre Meinung öffentlich
kundtun. Das Engagement der Mit-
wirkenden begeistert. Was in Zug
erreicht wurde, kann sich sehen las-
sen.

Reolisotion

Der Projektpartner Christian Wirz
(Jugendarbeiter), war in Bern an
zahlreichen Aktivitäten mit «Klar-
text» beteiligt. Alle Arbeiten stehen
unter dem Patronat der EidgenÖssi-
schen Kommission gegen Rassis-
mus. Der Bund unterstützt durch
einen Fonds die Aktionen der Ver-
eine, erzählt Wirz. Er arbeitet auch
in der Industrie 45 mit den lokalen
Verantwortlichen und den Jugend-
lichen zusammen. Bei den jungen ~~
Zuger Künstlern, erlebte Wirz ein
hohes Engagement. An den ver- Das Leitungsteam der Industrie 45 (von links): Christion Wir% (Verein «Klick, Tipps und Infos»), Alda Covie%el
schiedenen Produktionen wurde (Animation und musikalischer Leiter), Ra\and Amrein (Eventorganisatar), Andrea Christen (Projektmanage-
selbständig und verantwortungsbe- ment) und Jesus Turiiia (Projektleiter Zug).
wusst gearbeitet, was ihn sehr er-
freute. Zeict\Ilung"l1 vonSPLORK-SchGp- Rassismus und Crewa1t imAntag,

fer Angelo Gwerder (19), auf dem die hervorragend künstlerisch um-
SPlORK CD-Cover, scheint dies durchaus gesetzt wurde.

gelungen.

p~~kt)-E;-k~n;;t~O~~ch- ;i~~-;B~~-d-
ausschreibung den Gruppen ideale
Infrastrukturen für Proben und
Produktion anbieten. Turino be-
tonte, dass die Nachwuchskünstler
während der Zusammenarbeit die
nötige Unterstützung, aber auch
viel Freiraum zur persönlichen Ent-
faltung erhielten. Das Selbstver-
trauen in die eigenen Ideen habe
sich dadurch in dieser Zeit stark
aufgebaut. 'Das Hauptziel bei der
Arbeit mit den Jugendlichen war
die Förderung der sozialen und kul-
tureIlen Kompetenz. Beim Anblick
von Layout, Graphik und den

AJdo Caviezel (Musikalischer Lei-
ter), betreute die MusikerInnen und
filhrte Workshops durch. Mit
Etienne Schorro (Produzent) wur-
den in Rekordzeiten von jeweils
zwei Tagen; die einzelnen Songs im
Tonstudio aufgenommen. Caviezel
berichtete, dass die Bands genau ih-
ren Stil und ihre Ideen verwirkli-
chen konnten. Mit den Texten ver-
treten sieIhre Meinungen und zei-
gen ihr Können. Motivation bei die-
sem Projekt ist nicht primär eine
musikalische Karriere und der
Wunsch ein Star zu sein! Vielmehr
eine klare Auseinandersetzung mit

Sieben Loreto-Schülerinnen haben
zusätzlich zu diesen Themen, mit
Roland Amrein, eine Radiosendung
mit H1Srspiel produziert. Ein Doku-
mentarfilm von zwei Jungfilmern
runden das Projektab.Auch aufden
lancierten Fotowettbewerb darf
man gespannt sein. «Klartext»
schafft Beziehungen und f1Srdert
Solidarität und Menschlichkeit. Die
Industrie 45, setzt aufbunte Vielflil-
tigkeit, und1Sffnet verschiedensten
Alters- und Kulturgruppen die Tü-
ren zu diesem ~riedvollen EvenL
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